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DER BUNDESMINISTER FüR FINANZEN 
XIV. Gesctzgebungsp(:riode 

'Z. 7065-Pr.2/76· 

An den· 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
~~ __ e n , __ 1_. 

~Ji e n, 1977 02 04 

<fcf tl/AS 

1S71 ·02 .. 0 9 
zu cr'"'ftr IJ 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Dipl.Ing. Hanreich und Genossen vom 

13. Dezember 1976, Nr. 874/J, betreffend den EnbJL:rfeines Bundesge­
setzes, mitJem das Studienförderungsgesetz geändert wird, beehre 
; eh mi eh mi .. ~~,teil en: 

Dießundesreg~ I::'rung hat am 14. Dezember 1976 ei nen auf Grund des Begut­

achtungs verf]h I~ens etwa$ abgeänderten Entwurf für dfe 5. Nove 11 e des 

Studi .enfärdenJl'gsgesetzes 'samt Erläuterungen antragsgemäßbeschlossen 
~ndalsRegierung&vorlage den Organen der Bundesgesetzgebung zur 
weiteren verfassungsmäßigen Behandlung zugeleitet. 

Demnach ~ollerr die Höchststudienbeihilfen 

fUr verheiratete Studenten, die ~icht am Heimatort studiereri können, 
von 27.000S auf 35.000 S (+ 29,62 %), 
fUr unverheiratete Studenten, die nicht am Heimatort studieren kön~en, 
von 24.000 S auf 31.000 S {+29,16 %) und 
für verhei ratete Studenten, di e am Hoc!!schulcrt i hren ~Johnsi tz haben, 

von 19.000 S auf 25.000 S (+ 31,57 %) und 

fU~ unverheiratete Studenten, die am Hochschu1ort ihren Wohnsitz haben, 
von 16.000 S auf 21~OOO S (+ 31,25 %) 
betragen; zum Vergleich dazu sind die Lebenshaltungskosten seit März 1974 

,um 20,8 % gestiegen. ~Jegender gleichzeitig einsetzenden Berücksichtigung 

des Vermögens wurde der Wirksamkeitsbeginn 'vOm 1. Oktober 1976 auf den 

1. März 1977 verschoben. 
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Im übrigen \'Iul~de der Budgetar.satz fijr die StudienfördeY'llng (1/14107/if;DO) 

nicht gekUrzt,sondern fUr 1977 um 5 Mill. Sauf 239'9 Mill. S erhöht. 

!\ußsrdem kommt es nicht selten vor, do(:.\ ein im Segui::':ichtung:-;verfah:'en aus­

gesandtet" Gese'!:.zent\·/urf aus v/icntige;'1 Gründen im fliniste;'Y'at oder VQi' dc}' 

Besch 1 ußfassung des t~ i ni sterrates in A.i nem ociet· lnehlAeren Punkten abgf:;~ndert 

wird. Von einer Täuschung der österreichischen HochschUlerschaft oder von 
einer Verzögerung in der Erledigung der Angelegenheit kann daher in di0sem 

Zusammenhanq nicht die Rede sein. 

Ergänzend wird noch bemerkt, daß in der l~tzten Zeit Gespr~che in meinem 
Ressort unter Zuziehung vonVertreter~des Bundesministeriums fUr Wissen­

schaft und Fc~schung und der österreichischen HochschUlerschaft Uber eine 
BesSerstellun~~~ vor allem fUt" die sozia.l ßedüt'ftig<;ten, stattfapden, 

Inwieweit dem Personenkreis det .sozial BedUrftigsten noch im Rahmen der 
parl ämentu'~ sehen BehC!ndl ung eine Bessers tellung ermögli cht werden könnte, 

läßt sichder:eit noch nicht beurteilen, da.zwischen ~em Bundesministerium 
'für VIi ssenscLc. ft und Forschung und der ös terrei chi sehen HochschiJl erschaft 

sc\':;e me;nei:~ :}essort noch \·,reiterc Fühlungnahmen notwendig sein \'lerden. 
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